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BUNDESGERICHTSHOF

(b) 8/76 BESCHLUSS

in dem ehrengerichtlichen Verfahren
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den Rechtsanwalt Joachim S aus Hi
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Der Bundesgerichtshof, Senat für Anwalts Sachen, hat 
am 17. Mai 1976 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Vogt, 
die Richter Kirchhof, Börtzler und Dr. Girisch sowie 
die Rechtsanwälte Cornell, Petersen und Dr. Kohlndorfer 
nach mündlicher Verhandlung

beschlossen:

Die sofortige Beschwerde des Rechtsan­
walts gegen den Beschluß des
II. Senats des Ehrengerichtshofs für 
Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht 
in Stuttgart vom 13* März 1976 wird 
verworfen.

Der Beschwerdeführer hat die Kosten 
des Rechtsmittels zu tragen.

G r ü n d e  :

Der General Staatsanwalt in Karlsruhe hat gegen 
Rechtsanwalt S f l B  beim Ehrengericht für den Bezirk 
der Rechtsanwaltskammer Karlsruhe eine Anschuldigungs­
schrift eingereicht. Das von ihm zugleich beantragte 
Berufsverbot hat das Ehrengericht abgelehnt. Dagegen 
hat der General Staatsanwalt sofortige Beschwerde ein­
gelegt. Darauf hat der Ehrengerichtshof das Berufsver­
bot verhängt. Hiergegen wendet sich der Rechtsanwalt 
mit der sofortigen Beschwerde.
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Das Rechtsmittel ist nicht zulässig. Über den 
Antrag auf Erlaß des Berufsverbots hat ia vorliegen­
den Fall in erster Instanz das Ehrengericht ent­
schieden (§ 150 Abs. 2 in Verbindung mit § 121 BRAO) 
und erst in zweiter Instanz der Ehrengerichtshof.
Eine weitere Beschwerde gegen eine Beschwerdeent- 
scheidung des Ehrengerichtshofs ist aber weder nach 
der BundesrechtsanwaltsOrdnung noch nach einer anderen 
Bestimmung statthaft (Beschlüsse des Senats BGHSt 19,
4; 20, 68; sowie vom 19. Januar 1970 - AnwSt (B) 7/69 «
EGE XI 78).

Das Rechtsmittel ist daher als unzulässig zu ver­
werfen.

Vogt Kirchhof Börtzler Girisch

Correll Petersen Kohlndorfer

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 
des Bundesgerichtshofs

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESGERICHTSHOF

	(b) 8/76 BESCHLUSS



